
Dank zum Gemeindefest 
Wieder haben wir zusammen ein großes Gemeindefest zum Patrozinium gefeiert.
Ich danke Allen sehr herzlich, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben!
Pfarrer Dominik Weiß
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Aus der Gemeinde

Alle Jahre wieder…
Auch wenn's kaum zu glauben ist, dass
es schon wieder so weit ist: es sollten
vor den großen Ferien noch die 6000
Caritas-Briefe eingetütet werden. Wer
kann mithelfen? Je mehr es sind, desto
schneller sind wir fertig am Montag, den
19. Juli ab 9 Uhr im Saal unter der
Kirche. Anmeldung erwünscht
(Pfarrbüro, Tel. 81268) aber nicht zwin-
gend. Bitte tragen Sie sich auch die
Woche fürs Austragen der Briefe, 19.-
26. September, schon in den Kalender
ein.                        Irene Kosel

Caritas-Sammlung
Die Hälfte der Caritas-Spenden geht an
den Caritas-Verband, der unter ande-
rem eine Beratungsstelle in Tübingen
mit verschiedenen Projekten (u.a.
Schwangerenberatung, Integrationsbe-
ratung, Wennfelder Gartenhaus, Orte
des Zuhörens) betreibt. Die andere
Hälfte geht an die Gesamtkirchen-
gemeinde, die das Geld an die Ge-
meinden für die Gemeindecaritas ver-
teilt und u.a. Projekte wie den Arbeits-
losentreff oder das Schlatterhaus bezu-
schusst.      ct

Glaubensbegegnungen - unterwegs!
Am 24. Juli 2010 sind wir zu Fuß unter-
wegs auf dem neuen Martinsweg von
Tübingen nach Rottenburg. Auf dem
Weg begleitet uns der Diözesanpatron,
der Hl. Martin von Tours - ein Mensch
mit Ecken und Kanten. Unterwegs ist
Zeit für Austausch und Gespräch. Bei
der Wurmlinger Kapelle legen wir eine
Vesperpause ein (bitte selbst verkösti-
gen). Unsere Wanderung schließt mit
einer Führung durch den Dom St.
Martin. Etwa um 15.30 Uhr fahren wir
mit dem Bus von Rottenburg zurück.
Treffpunkt: 24.7., 10 Uhr auf dem

Tübinger Marktplatz beim Brunnen.
Pfarrer Dominik Weiß

Sommerferien - geänderte
Gottesdienstzeiten
Die Sommerferien nahen in großen
Schritten. Für alle ist das eine Zeit des
Aufatmens. Die Zeit scheint etwas lang-
samer zu laufen… Allen, die die Ferien-
zeit in Tübingen und um Tübingen he-
rum verbringen, wünsche ich eine schö-
ne Sommerzeit!
Für die Zeit meines eigenen Urlaubs
(14.-29.8.) war es in diesem Jahr
äußerst schwierig, eine Vertretung zu
finden. Deshalb musste ich den
Sommergottesdienstplan etwas ändern:
Während meines Urlaubs entfällt zwei-
mal die Samstagvorabendmesse (14.8.
und 28.8.) und die Mitwochsgottes-
dienste fallen ebenfalls aus (18.8. und
25.8.). Für den Sonntag, 22.8., ist zum
Zeitpunkt der Drucklegung des Blick-
punkts noch keine endgültige Entschei-
dung gefallen. Bitte entnehmen Sie die-
se den Vermeldungen bzw. dem
Aushang. Für Ihr Verständnis danke ich
Ihnen sehr!
Ihr Pfarrer Dominik Weiß

Chor der Gemeinde St. Petrus
Mit der letzten Chorprobe am 22. Juli
geht das erste Chor-Halbjahr zu Ende.
Mit der ersten Chorprobe am 16.
September enden die Chorferien.
Ab sofort studiert der Chor u. a. eine
neue Messe für das 2. Halbjahr ein. Es
handelt sich um die "Messa Pastorale
in G" von Franz Xaver Richter, der von
1709 bis 1789 lebte.
Kommen Sie zur Einstudierung neu-
er Werke - auch projektweise!
Chorproben sind immer donnerstags
um 20.15 Uhr im Saal unter der St.
Petrus-Kirche              Dieter Koller
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Aus der Gemeinde

Ökumenischer Gottesdienst zum
Lustnauer Dorffest 
Herzlich sind Sie zum Ökumenischen
Gottesdienst beim Dorffest am 12.
September um 9.30 Uhr eingeladen!
Die Eucharistiefeier des Sonntags fin-
det statt als Vorabendmesse am
Samstag, den 11.9., um 18.30 Uhr. dw

Gemeindeausflug am 02.10.2010
nach Herrenberg
Für Samstag, den 2. Oktober, planen
wir einen Gemeindeausflug nach
Herrenberg.
Der Gemeindeausflug soll für Alt und
Jung Zeit und Raum geben zur
Begegnung, zum Wandern und zum
Kennenlernen der näheren Umgebung.
Wir können in Herrenberg weitere Spu-
ren unseres Patrons Carlo Steeb fin-
den, da seine Mutter aus dem Hause
Immendörfer von dort stammt. Zudem
werden wir in das beeindruckende
Glockenmuseum (26 Glocken und 11
Zimbelglocken) gehen können - da gibt
es jeden ersten Samstag im Monat um
17 Uhr eine Führung mit Glocken-
konzert. Selbstverständlich werden wir
auch an das leibliche Wohl denken. Die
Anfahrt kann per Privat-PKW oder öf-
fentlichen Verkehrsmitteln erfolgen, so
dass eine gewisse Flexibilität möglich
ist. Näheres zum Ausflug mit genauen
Zeiten und Orten werden wir baldmög-
lichst kundtun. Bitte merken Sie sich
den Termin vor. Theo Keplinger

Erntedankfest am Sonntag, den 3.
Oktober
In vielen Teilen der Erde ist ein Ernte-
dankfest gar nicht planbar, weil Dürre
oder andere Umweltkatastrophen die
ganze Ernte zunichte machen.
Unverdientermaßen geht's uns da
anders, aber umso mehr wollen wir mit

unseren Erntegaben, die zunächst den
Altar schmücken sollen, den Menschen
helfen, die ebenfalls Mangel leiden.
Bitte also, auch wenn es noch weit hin
ist - schon notieren: Bis Samstag, den
2. Oktober um 12 Uhr Ihre Gaben
(auch unverderbliche Lebensmittel)  in
die Kirche bringen. Sie werden am
Montag nach dem Erntedank wieder
von der Tübinger Tafel abgeholt.
Herzlichen Dank im voraus.
Irene Kosel

Erstkommunionweg 2010-2011
Nach den Sommerferien beginnen die
Vorbereitungen zum Erstkommunion-
weg für 2010-2011. Der Informations-
elternabend dazu findet am Dienstag,
den 19. Oktober um 20:00 Uhr im Saal
unter der Kirche statt. Wie jedes Jahr
versuchen wir alle Kinder im Alter der
3. Klasse mit ihren Familien anzu-
schreiben. Das gelingt leider aufgrund
der unterschiedlichen Schulen und
Wohnorte nie ganz. Sollte Sie bis An-
fang Oktober keine Einladung zum
Kommunionweg erreichen, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro, dann kann Ihre
Adresse aufgenommen werden. Vielen
Dank. Die Erstkommunionfeier findet
am Weißen Sonntag, den 1. Mai 2010
in St. Petrus statt.    Markus Neff

Weihe und Einführung von Diakon
Dr. Thomas Hanstein
Am Sonntag zum Ende der
Pfingstferien gedachte die Gemeinde
meiner Ordination zum Diakon und
beging in einem feierlichen Gottes-
dienst meine Einführung. Es war auf-
grund des großartigen Engagements
des Kirchenchores ein wirkliches Fest!
Hinzu kam die eine oder andere gelun-
gene Überraschung: So hatte ich mir
bei der Segnung mei-
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TERMINE Juli bis Oktober 10
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
So 18.07. 9.30 Feuerwehrfest Lustnau mit ökumeni- Evang. Kirche

schem Gottesdienst (Kerst/Ambros) Lustnau
Mo 19.07. 9.00 Caritas-Briefe eintüten Saal

18.30 Bauausschuss Saal
Di 20.07. 19.00 JuTü St. Johannes

20.00 Kirchengemeinderat Jugendraum
Mi 21.07. 10.30 Schuljahresabschluss-Godi Klasse 3/4 

Dorfackerschule St. Petrus
16-17 Kindergruppe Jugendraum

. 19.00 MAT Jugendraum
20.30 Liturgie-Ausschuss Pfarrhaus

Do 22.07. 10.30 Schuljahresabschluss-Godi 1/2 Dorfacker ev. Kirche Lustnau
19.30 Kirchenchor Saal

Fr 23.07. 19:00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf
Sa 24.07. bis 25.7. MAT-Projekt-Wochenende draußen

10.00 Glaubenswege: Wanderung nach Treffpunkt:
Rottenburg. Marktplatz Tü

So 25.07. Kirchenchor: Chorausflug Raum Tü
Di 27.07. 8.00 Dienstbesprechung Hauptamtliche Pfarrhaus

. 20.00 Vorbereitung/Planung Bibellesenacht ev. GH Lustnau
Mi 28.07. 16-17 Kindergruppe Jugendraum
Fr 30.07. bis 7.8. SE-Kinderfreizeit Schwarzwald
Mo 02.08. bis 6.8. Diözesan-Mini-Wallfahrt nach Rom Rom
Mo 02.08. bis 10.8. St. Petrus-Mini-Freizeit Oggelshausen
So 12.09. 9.30 Ökum. Gottesdienst beim Lustnauer 

Dorffest ev. Kirche Lustnau
Di 14.09. 20.00 Vorbereitung Erntedank-Gottesdienst Pfarrhaus
Mi 15.09. 9.30 Einschulungs-Gottesdienst Pfrondorf
Do 16.09. 9.00 Einschulungs-Gottesdienst ev. Kirche Lustnau

16.30-18.30 Alter hat Zukunft: Erste Hilfe 
bei Demenz ev. GH Lustnau

Fr 17.09. 19.00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf
18-21.30 Heilen im Gebet Jugendraum

Sa 18.09. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus
Mo 20.09. 19.30 Caritas-Ausschuss Pfarrhaus
Di 21.09. 19.30 JuTü St. Johannes
Do 23.09. 18-20 Projektgruppe "Alter hat Zukunft" Jugendraum

. 19.30 Kirchenchor Saal
Di 28.09. 20.00 erster Elternabend Firmung 2011 Saal



Rückblick

ner Weihegewänder vor Pfingsten das
Lied "Ich träume eine Kirche"
gewünscht - und partout beschenkte
mich das Chörle am Ende dieses
Gottesdienstes wieder mit diesem
besonderen, programmatischen Stück.
Und als ich an diesem heißen Tag unter
dem Gewand, an das ich mich noch
gewöhnen muss, schwitzend dachte, es
sei geschafft und ich dürfte mich jetzt
beim Stehempfang auf lockere
Gespräche einstellen, wurde meine
Berufung zum "neigschmeckten Dia-
kon" durch den Leitenden Oberschwä-
bischen Beauftragten Johannes L. und
seine liebe Frau Hemma sowie durch
eine Jury aus viri probati erst noch
überprüft. Die am 22.05. durch Weih-
bischof Dr. Kreidler vorgenommene
Handauflegung konnte - auch wenn
ich die meisten schwäbischen
Begriffe nur mit diakonischer Hilfe
aller Beteiligten in eine hoch-
deutsche Seelsorgersprache über-
tragen konnte - als für Sankt Petrus
gültig erachtet werden, was mich
sehr rührte und mit der Überrei-
chung einer gefüllten Geldsau, die
auf ihren entsprechenden seelsorgli-
chen Einsatz noch warten muss,
symbolische Bestätigung erfuhr.

Ich möchte mich für die Offenheit dieser
Gemeinde bedanken, die seit Jahren
mit neuen Gesichtern in der Pastoral
lebt! Ich danke für das Engagement zu
und vor diesem Gottesdienst: bei den
Personen, die im "Hintergrund" emsig
tätig waren, im Festausschuss, beim
Besorgen von Getränken und Speisen,
beim Ausschank, bei den Sängerinnen
und Sängern, die der Einführung durch
die Bruckner-Messe eine besondere
Note gegeben haben, und danke gera-
de auch für die Dinge, mit denen ich
nicht rechnen konnte - St. Petrus hat

viel Kreativität zu bieten, das wurde mir
wieder einmal mehr deutlich!

Um dieses Dienstamt leben und aus-
füllen zu können , in der Schulseel-
sorge, in der Gemeindecaritas, in der
Verkündigung, bin ich weiterhin auf die
Offenheit und das Vertrauen von Ihnen
und Euch, liebe Petrusianer, angewie-
sen, in diesem Amt, das Vieles verbin-
den und aushalten muss:
Hauptamtlicher zu sein, aber nicht im
Hauptberuf; Gegenüber und zugleich
Teil der Gemeinde zu sein; Kleriker zu
sein, zugleich mit Frau und Familie; als
Geistlicher zu leben, dies aber ohne
geistliche Leitung; auch damit, dass die
Theologie des Diakonates Jahrzehnte
(oder Jahrhunderte?) weiter ist als

unsere realexistierende Kirche... 

Während der Priester die Gemeinde
daran erinnert, dass sie "nicht aus sich
selbst" lebt, besteht die Aufgabe der
Diakone in der Erinnerung des "nicht
für sich selbst". Diese Perspektive des
katholischen Doppelamtes zu leben,
dabei "nach außen" zu gehen und dies
wieder hinein zu holen in die "Mitte" der
Gemeinde - auch um überhaupt wahr-
genommen zu werden - , ist mir sehr
wichtig geworden:
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Sonntag, 22. August
21. Sonntag im Jahreskreis
k e i n e Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. August
18.00 Uhr Rosenkranz
k e i n e Eucharistiefeier

Sonntag, 29. August
22. Sonntag im Jahreskreis
Samstag k e i n e Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 5. September
23. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 12. September
24. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 9.30 Uhr Ökumenischer

Gottesdienst beim Lustnauer
Dorffest in der Ev. Kirche

Mittwoch 15. September
9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst der

Grundschule Pfrondorf, ev.
Kirche Pfrondorf

Donnerstag, 16. September
9.00 Uhr Einschulungsgottesdienst

Dorfackerschule, ev. Kirche 

Freitag, 17. September
19.00 Uhr St. Petrus-Treff im evang.

Gemeindehaus Pfrondorf

Sonntag, 19. September
25. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier.

Sonntag, 26. September
26. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis, Erntedank
9.00 Uhr Eucharistiefeier

17.00 Uhr Italienischer Gottesdienst

Sonntag, 18. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr KÜ9-Gottesdienst

"Glaube und Gemeinschaft ver-
setzt Berge". Gottesdienst
besonders für alle über 9 Jahren
Mitgestaltet von Kindern der
Dorfackerschule

Sonntag 9.30  Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst zum 150. Feuerwehr-
jubiläum, ev. Kirche Lustnau
11.00 Uhr Eucharistiefeier.
Parallel Kinderbetreuung im
Saal.

Freitag, 23. Juli
19.00 Uhr St. Petrus-Treff mit anschließen-

dem gemütlichem Beisammen-
sein im evang. Gemeindehaus
Pfrondorf

Sonntag, 25. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier. Parallel

Kinderbetreuung im Saal.

Sonntag, 1. August
18. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 8. August
19. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 15. August
Mariä Aufnahme in den Himmel
Samstag k e i n eVorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit

Kräuterweihe

Mittwoch, 18. August
18.00 Uhr Rosenkranz
k e i n e Eucharistiefeier

Gottesdienste in St. PetrusSeite 6

Regelmäßige Werktagsgottesdienste:
Mittwoch 18:00 Uhr Rosenkranz

18:30 Uhr Eucharistiefeier
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Sonntag, 10. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 UhrVorabendmesse
Sonntag 11.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 17. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier.

Menschen, die von den verschiedenen
Mitchristen unserer Gemeinde besucht
werden, Menschen, die ich als Diakon
zur Taufe und zur Trauung hinführen
und zum Grab begleiten darf, tut es
gut, wenn sie wissen: Meine Anliegen,
meine Gebete, meine Ängste fließen
nicht nur ein in die Gebete eines
Einzelnen, sondern finden Beachtung in
der Gemeinde und werden buchstäblich
auf SEINEM Altar "abgelegt". Hier im
Übrigen ist auch der Ort des Diakons in
der Eucharistie: nicht "nur" den dienen-
den Christus zu vergegenwärtigen, son-
dern auch die Bitten der und des
Einzelnen.
In vertrauensvoller Zusammenarbeit mit
Pfarrer Weiß und meinem Mitbruder
Josef Ambros ist mir daran gelegen,
diese beiden Bewegungen neben der
karitativen Arbeit unserer Gemeinde
auch in der Liturgie mehr zu verdeutli-
chen. Als ich es neulich im Rahmen der
Fürbitten versucht habe, bekam ich

positive Rückmeldungen. Ich bitte Sie
und Euch, mich darin zu unterstützen
und vor allem im Dialog zu bleiben!

PAX ET BONUM - und einen erholsa-
men Sommer!
Ihr und Euer Diakon Thomas mit Frau
und Kindern

Ein nasses, aber schönes Gemeinde-
fest 2010!
Noch am Samstag, als die ersten
Aufbau-Arbeiten fürs Gemeindefest lie-
fen, knallte die Sonne vom Himmel -
und dann gab's in der Nacht ein Gewit-
ter und hörte auch am Morgen nicht auf
zu regnen. Es wird doch nicht....?
Nein, rechtzeitig zum weiteren Aufbau
auf der Straße am Sonntagmorgen hör-
te es auf. Nach dem Gottesdienst in
dem auch vier neue MinistrantInnen
aufgenommen wurden, genossen alle
die reiche Auswahl an Würsten, Steaks,

Pommes, Pizza und Salaten bei
schmissiger Musik vom Musik-
verein Lustnau im Freien - bis es
dann wieder tropfte, mit nur kurzen
Unterbrechungen.
Da wurden kurzerhand im Saal
mehr Tische aufgebaut und man
rückte zusammen und genoss das
Fest mit guter Stimmung weiter bei
Kaffee und Kuchen und netten
Gesprächen. Einige blieben auch
im Freien unter den umfunktionier-
ten Sonnenschirmen.
Auch der Musikverein rückte unter
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seinem großen Schirm zusammen und
spielte wacker weiter und die Würstle-
und Pommes(ver-)käufer drückten sich
zusammen unter den Pavillons. In den
Regenpausen kamen auch die neue
kleine Torwand, die beiden Ponies und
die Spielgeräte auf dem Kirchplatz zum
Einsatz.
Spannend war's, die Pläne für die
Zukunft des Poloni-Heimes zu erfahren.
Die Projektgruppe "Alter hat Zukunft"
unter Leitung von Frau Bacher hatte
sich dazu einen Talk in der Kirche aus-
gedacht mit lokalprominentem Talk-
master, der sogar von RTF1 gefilmt
wurde. Nach einem Probeklatscher
vom Publikum für die Technik ging's
los. Die Damen und Herren auf dem

Podium (aus unserer Ge-
meinde Frau Rosemann,
Frau Bacher und Frau Keh-
rer-Habel) schlugen sich
wacker vor so viel Öffent-
lichkeit und machten Lust,
sich mit zu engagieren.
Als nach dem Fest die letz-
ten Aufräumarbeiten erle-
digt waren und die letzten
HelferInnen bei einem letz-
ten Fassbier zusammen-

standen, waren sie sich
einig: Es war ein schönes Fest, trotz
oder sogar wegen der Wetter-bedingten
Improvisation, die ebenso gut geklappt
hat wie die Festorganisation insgesamt.

Claudia Thaler

Grillen unter kritischen Blicken

manchem fiel zum Thema Trockentuch auch noch
ganz anderes ein als nur Bänke-wischen

Der Musikverein (außer dem Schlagzeuger
weitere 18 MusikerInnen) ließ sich auch
durchs Wetter nicht erschüttern

Talk



Sa 02.10. Gemeindeausflug Herrenberg
So 03.10. 9.00 Erntedankgottesdienst Kirche

17.00 ital. Gottesdienst Kirche/Saal
Fr 08.10. bis 9.10. KGR-Klausur Obermarchtal
Sa 09.10. 10-15 Rechtsberatung in Sozialen Fragen Pfarrhaus
Mi 13.10. 20.00 AK Ökumene ev. GH Lustnau
Fr 15.10. 19.00 St. Petrus Treff ev. GH Pfrondorf

18.00 Heilen im Gebet Jugendraum
Di 19.10. 20.00 KGR Jugendraum

20.00 Erster Erstkommunion-Elternabend 
(Kommunion 2011) Saal
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Aus dem 
Caritas-

Ausschuss

- Tauschbörse der Nächstenliebe -
Im hinteren Teil unserer Kirche steht
eine Holzwand, an der Sie die
Rubriken "Suche" und "Biete" finden.
Ein Kasten an der Wand sammelt
Gebetsanliegen, die in Ihrem Sinne in
Gottesdiensten und Gebetskreisen ins
Gebet der Gemeinde mit aufgenom-
men werden. Über die Wand hinaus
sind die Mitglieder des Caritas-
Ausschusses telefonisch (siehe unten)
für Sie ansprechbar. Sie nehmen Ihre
Anliegen gern auch persönlich entge-
gen.

- Carlo-Steeb-Fonds -
Der Kirchengemeinderat hat vor eini-
ger Zeit den Carlo-Steeb-Fonds einge-

richtet. Aus den jährlichen Zinserträgen
sollen ab sofort Barzuschüsse als
Einmalhilfen von i. d. R. bis zu 50,-
Euro an bedürftige Menschen ausge-
geben werden. Die Ausgabe der
Zuschüsse soll vertraulich, unbürokra-
tisch und direkt über den Caritas-
Ausschuss der Gemeinde erfolgen.
Anregungen und Anliegen richten Sie
daher bitte an ein Mitglied des Caritas-
Ausschusses.

- Kontakt -
Sie können den Caritas-Auschuss über
die Mail-Adresse pfarrbuero@sanktpe-
trus.de / Betreff Caritasausschuss
erreichen oder die Mitglieder jederzeit
persönlich kontaktieren:

Diakon Ambros, Tel. 81578
Frau Bischoff, Tel. 82192
Herr Bonenberger, Tel. 86334
Herr Gebauer, Tel. 87896
Diakon Hanstein, Tel. 369556
Herr Hofmaier, Tel. 87341
Frau Schlumberger-Pricci, 
Tel. 5668868



Aus der Gemeinde

Bericht aus dem KGR
Der KGR hat inzwischen alle Ausschüs-
se und Vertretungen für unsere Ge-
meinde besetzt (siehe unten). Die Aus-
schüsse haben sich fast alle konstituiert
und je nach Dringlichkeit ihre Arbeit be-
reits intensiv aufgenommen. Das Be-
sondere diesmal ist die Mitarbeit einiger
Gemeindeglieder in unterschiedlichen
Ausschüssen, wodurch die KGR-Arbeit
sehr gut unterstützt wird.
Die Einführung unseres neuen Diakons
Thomas Hanstein wurde vorbereitet,
das Gemeindefest organisiert, die Ver-
waltungs- und Baunotwendigkeiten ge-
regelt; u.a. konnten wir einen ordentli-
chen Rechnungsabschluss für das Jahr
2009 beschließen. Der Bau des neuen
Gemeindesaals erfordert erhöhte Auf-
merksamkeit des Bauausschusses, da
viele Details zu beachten sind.
Momentan ist u.a. die Ausstattung von
Küche und Saal zu überlegen und zu
entscheiden. Das intensive Ringen um
sinnvolle, machbare und für die Ge-
meinde tragfähige Gottesdienstzeiten
geht weiter.
Eine neue Dimension der Öffentlich-
keitsarbeit werden wir mit einer gemein-
samen Kirchenzeitung aller Tübinger
Gemeinden beginnen, die an alle kat-
holischen Haushalte verteilt werden
soll. Das ist eine große Herausforde-
rung für alle katholischen Tübinger
Kirchengemeinden, der wir uns eben-
falls stellen wollen. 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen
gerne nach den Gottesdiensten zur
Verfügung. Theo Keplinger

Ausschüsse und Delegationen
(Leitung fett gedruckt)
- Gesamtkirchengemeinderat: Herr
Albrecht, Frau Baude-Schneck, Herr
Keplinger, Herr Weiß.  Stellvertretung:

Frau Hauser, Herr Hofmaier
- Geschäftsführender Ausschuss (+

eGA) des Gesamt-KGR: Herr
Keplinger

- Dekanatsrat : Frau Weber
- Verwaltungsausschuss : Frau Foese-

Mallot, Herr Gebauer, Herr Gülicher,
Herr Michalsky, Herr Keplinger , Herr
Weiß, Herr Will

- Bauausschuss : Herr Hofmaier, Herr
Michalsky, Frau Walker, Herr D. Koller,
Herr A. Koller, Herr Rosemann

- Pastoralausschuss : Herr Albrecht,
Frau Baude-Schneck, Herr Kep-
linger , Frau Kohlstetter, Herr Weiß

- Liturgieausschuss : Herr Albrecht,
Frau Foese-Mallot, Herr Gülicher,
Frau Hauser, Herr Hofmaier, Frau
Kosel, Herr Weiß

- Caritasausschuss : Herr Ambros,
Frau Bischoff , Herr Bonenberger,
Herr Gebauer, Herr Hanstein, Herr
Hofmaier, Frau Schlumberger-Pricci

- Festausschuss : Frau Baude-
Schneck , Frau Foese-Mallot, Frau
Schlumberger-Pricci, Frau Walker

- Kinder- Jugend- und Familien-
Arbeitskreis : (vom KGR) Frau
Baude-Schneck, Frau Foese-Mallot,
Frau Hauser, Herr Pfeiffer, Herr
Rinderknecht

- Erwachsenenbildung : Herr Gebauer,
Frau Gerrards-Hesse, Frau Kohlstet-
ter , Frau Weber

- Kontakt zum Poloni-Heim - Alter hat
Zukunft: (aus dem KGR) Herr Am-
bros, Frau Baude-Schneck, Herr Ge-
bauer, Frau Hauser, Herr Hofmaier,
Frau Schlumberger-Pricci, Frau
Walker

- Öffentlichkeitsarbeit : Herr Albrecht,
Frau Baude-Schneck, Frau Weber

- Vertretung in der Caritas der
Region : Herr Ambros

- Arbeitsgemeinschaft der Lustnauer
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Vereine - ARGE : Herr Pfeiffer
- Arbeitskreis Christlicher Kirchen -

ACK: Frau Kosel, Frau Kohlstetter
- Ökumene-Arbeitskreis Lustnau :

(aus unserer Gemeinde) Frau Baude-
Schneck, Frau Kohlstetter, Frau
Kosel, Herr Weiß

- Kulturausschuss Pfrondorf und
Dorfladen Pfrondorf GV : Herr
Keplinger

- Neuzugezogenenbesuche
(Organisation): Frau Kosel

- Geburtstagsbesuche (Organisation):
Frau Walker

Neues Mitteilungsblatt für alle
Katholischen Gemeinden Tübingens
Die neu gewählten Kirchengemeinde-
räte in den sechs Gemeinden der
Seelsorgeeinheit Tübingen haben zu
Beginn ihrer Amtszeit gleich ein großes
Projekt in der Öffentlichkeitsarbeit auf
den Weg gebracht: Zum Advent dieses
Jahres soll ein gemeinsames Mittei-
lungsblatt die bisherigen fünf Gemein-
deblätter und den "Kirchplatz" ersetzen.
Bereits 2009 hatte der Gesamtkirchen-
gemeinderat  ein Projektteam beauf-
tragt, die Möglichkeiten bei der Koo-
peration in der Öffentlichkeitsarbeit der 
Gemeinden auszuloten. Daraus ent-
stand der Vorschlag für ein gemeinsa-
mes Blatt, mit dem die Öffentlichkeitsar-
beit der Katholischen Gemeinden über-
sichtlicher, koordinierter und mit Blick
auf den zeitlichen und personellen
Aufwand ressourcenschonender zu
bewerkstelligen ist. Im Blick auf die bis-
herigen Gemeindeblätter sind die
Zahlen beachtlich: 
Alle Gemeinden zusammengerechnet,
erscheinen jährlich in 52 Ausgaben
über 95.000 Exemplare der verschiede-
nen Blätter. Dabei den Überblick zu 
behalten, fällt nicht leicht. Gerade auch

für Menschen, die nicht enger mit einer
Gemeinde verbunden sind, aber doch
immer wieder Interesse an Angeboten
der Kirche zeigen und diese Angebote
auch woanders als in der Wohnort-
gemeinde wahrnehmen wollen. Denn
auch wenn sich diese Menschen nicht
in die gewohnten Sozialformen von
Gemeinde integrieren lassen wollen,
bilden sie doch auch Kirche mit, auch
wenn wir sie in unseren Gemeinden
nicht sehen (oder erkennen?). Im Sinne
dieses weiten Kirchenverständnisses
soll das neue Mitteilungsblatt gestaltet
werden. Und auch attraktiv bleiben für
alle Menschen, die ihre Gemeinde und
das bisherige Gemeindeblatt kennen
und lieben.
Alle sechs Gemeinderäte haben die-
sem Vorschlag nun zugestimmt.
Darunter auch St. Petrus. Nicht ohne
intensive Diskussion im Rat. Vor allem 
das Ziel, dieses neue Mitteilungsblatt
an möglichst alle katholischen Haus-
halte auszutragen, erschien als eine
kaum zu bewältigende Aufgabe.
Zu ernüchternd waren bisher die Erfah-
rungen, wenn Austräger gesucht wur-
den für die Caritasbriefe oder, wie
jüngst, für die Wahlunterlagen zur KGR-
Wahl. Bisher liegt der Blickpunkt in der
Kirche aus, auch wenn er es bereits
verdient hätte, mehr Menschen zu
erreichen als die Gottesdienstbesucher,
die ihn mitnehmen. Nicht von null auf
hundert,
aber Straßenzug um Straßenzug ist die-
se Aufgabe bewältigbar. Pfarrer 
Weiß wird sich selbst auf den Weg
machen und zum Austräger in Lustnau 
werden. Auch eine Möglichkeit sich
über den Weg zu laufen. Überschaubar 
muss für den einzelnen diese Aufgabe
bleiben, melden Sie sich im Pfarrbüro,
wenn Sie Lust und Zeit haben, in ca.
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sechswöchigem Abstand eine bestimm-
te Anzahl des neuen Blattes zu vertei-
len. Die schönste Auszeichnung für das
neue Blatt wäre, wenn Menschen so
begeistert davon sind, dass sie es in
ihrer Straße verteilen wollen.
Ein Redaktionsteam aus allen Gemein-
den macht sich nun an die Umsetzung. 
Im Herbst wird der Gesamtkirchenge-
meinderat dann über die Entwürfe ent-
scheiden.
Man hört es heraus: das neue Kind hat
noch keinen Namen. Vorschläge zum 
Namen des neuen Blattes nimmt die
Redaktion (mneff@sanktpaulus.de) ger-
ne entgegen. Für den erfolgreichen
Vorschlag gibt es natürlich einen Preis!

Für das Redaktionsteam:
Markus Neff, Pastoralreferent

Aktion "Neue Messgewänder für St.
Petrus!"
Liebe Gemeinde von St. Petrus!
Ein zentraler Blickfang innerhalb der
Messfeier ist das Messgewand. Die

Messgewänder von St. Petrus sind in
die Jahre gekommen und teils abge-
nutzt. Gerne möchte ich für unsere
Gemeinde vier neue Messgewänder
anschaffen, für jede liturgische Farbe
eines: weiß, rot, violett und grün.
Die Messgewänder möchte ich in der
Paramentenwerkstätte des Klosters
Sießen (bei Bad Saulgau) bestellen.
Damit unterstützen wir eine Kloster-
gemeinschaft unserer Diözese. Ein
Messgewand kostet ca. 700 bis 900 €.
Darf ich Sie um Ihre Hilfe bitten?
Jeder Beitrag - egal wie hoch - ist will-
kommen. Gerne stellen wir Ihnen für
Ihre Spende eine Spenden-
bescheinigung aus.
Herzlichen Dank und "Vergelt´s Gott!"

Ihr Pfarrer Dominik Weiß

Spendenkonto:
Kath. Pfarramt St. Petrus
Kontonummer 1223367
BLZ 64150020  bei der KSK Tübingen
Verwendungszweck: "Spende
Messgewand"

Seite 12

So erreichen Sie uns:

Katholische Kirchengemeinde St. Petrus, Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen
Tel. 81268, Fax 83134,  Homepage: www.sanktpetrus.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 10 - 11:30 Uhr
Donnerstag 16 - 18:30 Uhr
wegen Urlaubs bzw. Fortbildung geschlossen : 19.7.-6.8. und 6.-17.9. je
einschließlich und 23.,24. und 29.9.

Pfarrer Dominik Weiß (Dienstsitz St. Paulus) ist unter Tel. 66013 erreichbar.
Die Pastoralreferenten sind telefonisch erreichbar: Jörg Rinderknecht, Tel. 88 86
26. Markus Neff (Dienstsitz St. Paulus), Tel. 66014, (i. d. R. Mi. 14:30-17 Uhr und
Do 14:30-16:00 Uhr.
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